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Der urie r.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Wo m

Nro G2. Montag, den 4. Auguſt 1828.
Hierzu als Beilage:

Volkslied der Preußen zur Geburtstagsfeier des Königs.

Halle, d. 4. Auguſt.Der Tag, welchen die lebe treuer Preußen zum

ſchönſten Volksfeſte weiht, der Jahrestag der Geburt
unſers allverehrten Königs, war auch fur unſre Stadt
ein Tag der Erhebung und feſtlicher Freuße. Bereits
der Vorabend deſſelben wurde von einem muſikaliſchen
Vereine hieſiger Studirenden, welchen ſich auch mehre-
re der nicht gewöhnlichen Theilnehmer anſchloſſen,

fröhlich begangen.
Nachdem darauf in den Fruühſtunden des feſtlichen

Tages ſelbſt an heiliger Stätte der Segen des Hochſtenu den geliebten Herrſcher herabgefleht worden, ver-
ſammelten ſich die Mitglieder der Univerſität, ſo wie

ſämmtliche Behörden in dem großen Saale des Uni-
verſitätsgebaudes, wo, nach Vortragung des, demheutigen Blatte dieſer Zeitung beigelegten, Volksliedes,
Hr. Hofrath und Profeſſor Schutz eine dem hehren

Feſte geweihte Rede hielt, worauf die Preisvertheilung
an hieſige Studirende erfolgte.

Hohe Freude herrſchte in den geſelligen Kreiſen,
welche darauf die Bewohner unſerer Stadt zur frohen
Feier des Tages vereinten, und laut ſprach ſich hier
der Wunſch aller Herzen aus, daß noch oft das Feſtdes guten Königs ſeinen Treuen wiederkehren moöge.

Portuga l.Liſſabon, d. 9. Juli. Am 7. hat die feierlicheEidesleiſtung Dom Mi guel's als König ſtattge
funden. Die Liſſaboner Zeitung vom 8. Juli meldet
hierüber Folgendes: „Die drei Stande des Koönigreichs
hatten ſich zur beſtimmten Stunde in dem Saale des
Königlichen Pallaſtes Unſerer Frauen von Ajuda ver
ſammelt. Der Koönig, unſer Herr, begab ſich dahin,
den königlichen Mantel und das Scepter tragend, und
mit dem Gefolge, welches unſere Herrſcher an feierli-
chen Tagen umgiebt. Nachdem der König ſich auf den
Thron niedergelaſſen, erhob der Konnetable des Reichs
ſeinen Degen und ein Adjutant wickelte die Fahne auf.
Se. Excellenz der Biſchof von Vizeu nahm das Wort,
und darauf leiſtete Se. Maj. den Schwur, die Hand
auf die heiligen Evangelien legend. Der Miniſter der
Angelegenheiten des Königreichs vollzog die Verrich
tungen eines Sekretars. r leiſteten die Mitglie
der der drei Stande nach der bei unſeren Vorfahren
ublichen Formel den Huldigungs-Eid. Nach Beendi-
gung der Ceremonie, und nachdem die ganze Verſamm
lung dem Könige die Hand geküßt hatte, zog Se. Ma-
J ſich unter Vivat Rufen und von demſelben Ge-
folge begleitet, wie bei ſeiner Ankunft, in ſeine Ge
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maächer zuruck. Der Kanonendonner, das Gelaute der
Glocken, die Freude des Volkes, eine allgemeine Er

der Bedingung, die auf 2,230,000 Fr. ſich belaufenden
Koſten der noch erforderlichen Verſchönerungen zu tra

leuchtung, erhöhten die Feierlichkeit dieſes Tages der gen, abzutreten.
durch die Nachricht von der Vernichtung der Rebellen
doppelt merkwuürdig wurde.

Vom 16. Juli. Dom Miguel hat folgendes
Oekret erlaſſen „An das Departement der geiſtlichen
Angelegenheiten und der Juſtiz: Jn der Abſicht, die
Epoche, in welcher Jch den Thron Portugals beſtie-
gen, welcher Mir kraft der Grundgeſetze des König-
reichs, durch den Tod Meines Vaters, hochſeligen An
denkens, unbeſtreitbar gebuhrt, durch einen Akt der
Gnade zu bezeichnen, welche ſoweit ſie ſich mit den
Prinzipien der Gerechtigkeit vereinbaren laßt, eines
Königlichen Herzens ſtets würdig iſt habe Jch geruht,
allen wegen Verbrechen in den öffentlichen Gefängniſſen
von Liſſabon und Porto verhafteten Perſonen Verzei-
hung zu ertheilen, von welcher Art dieſe Verbrechen
auch ſeyn mögen, mit Ausnahme folgender, welche
wegen ihrer Abſcheulichkeit, mit Ruückſicht auf den
Dienſt Gottes und das Wohl des Staats, ſich der
Vollſtreckung der Geſetze nicht entziehen laſſen. Laſte
rung Gottes und ſeiner Heiligen, Hochverrath, Mein-
eid, Mord und einige andere Verbrechen, ſind als Aus
nahme von dieſer Amneſtie zu betrachten.“

Die Soldaten der Armee von Chaves wurden,
als ſie in Elvas ankamen, von den Migueliſten im
Triumphe eingeholt. 30o0 ſind über Tras- os Mon-
tes nach Portugal zuruckgekehrt. Ehe die Ueber-
reſte der konſtitutionnellen Armee auf ihrem Ruückzuge
von Porto das ſpaniſche Gebiet erreichten, beſtanden
ſie unweit der Grenze noch ein ziemlich hitziges Gefecht
mit den ſie verfolgenden Migueliſten.

Spanie n.
Von der ſpaniſchen Grenze wird unter dem

16. Juli gemeldet, daß ſich in der Umgegend von Lo-
groo (Alt-Kaſtilien) eine ſehr ſtarke Bande von Auf-
ruhrern plötzlich habe blicken und den Ruf: Es lebe
Karl V., König von Spanien! habe ertönen
laſſen. Das 2. leichte Jnfanterieregiment ſey ſogleich
gegen dieſelbe aufgebrochen, habe jedoch keinen ent-
ſcheidenden Vortheil über ſie erlangt. Ferner ſey der
Prozeß des berüchtigten Lauſagareta beendigt und
dieſer Chef trotz den Gegenbemuhungen der Karliſten
zu ſechsjaähriger Galeerenſtrafe verurtheilt worden. Er
werde unverzuglich nach Ceuta abgefuhrt werden.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung

der Deputirtenkammer legte der Finanzminiſter einen
Geſetzentwurf vor, der zum Zwecke hat, der Stadt
Paris den Platz Ludwig XVI., die elyſaiſchen Fel-
der und alle auf denſelben befindlichen Gebaäude unter

Mehrere hieſige Blatter wiederholen heute mit noch
größerer Beſtimmtheit als fruher das Gerücht wegen
der Expedition nach Morea. Jhnen zufolge
waäre es keinem Zweifel mehr unterworfen, daß der
General Maiſon den Oberbefehl daruüber erhalten
habe. Auch wird hinzugeſetzt, der General Dur-
rieu, der gegenwärtig in Korſika befehligt, ſey zum
Chef des Generalſtaabes der Expedition ernannt wor-
den General Tiburce Sebaſtiani werde eine aus
vier Regimentern beſtehende Brigade, General Ex
celmanns den Befehl über die Kavallerie erhalten,
und endlich werde der Oberſt Fabvier bei der Expe-
ditionsarmee employirt und zum Range eines Marechal
de Camp befoördert werden.

Jn Toulon iſt am 22. Juli eine Abtheilung der
Schiffe, welche den Transport der Truppen von Ca
dix nach Frankreich beſorgen, angekommen.

Frankreich wird von einem großen Kornmangel be-
drohet, da die Getreidefelder ſehr vom Hagelſchlag
gelitten haben und alle Zufuhr aus Afrika und Odeſſa
abgeſchnitten iſt. Unter dieſen Umſtänden eroffnet ſich
eine gute Ausſicht fur den Abſatz des noördlichen Euro-
pa und ſchon werden von allen Seiten Spekulationen
auf Mehl und Getreide gemacht.

Großbritannien u. Jrland-
London, d. 25. Juli. Die gereitzte Stimmung

der katholiſchen Jrlaänder hat ſich bereits an einigen Or
ten auf eine Art ausgeſprochen, welche fur die Ruhe
des Landes das Schlimigſte furchten läßt. Und wird
man es befremdend finden können, daß ein Volk, deſſen
Hoffnungen auf Befreiung aus einem Zuſtande des bit
terſten Drucks noch neuerdings ſo ſchrecklich getauſcht
worden, daß dieſes Volk ein Ereigniß wie die Wahl
O Connels theilnahmlos voruübergehen laſſen konnte,
daß nicht vielmehr dieſes Ereigniß den aufgeregten Ge
müthern eine Gelegenheit darbieten mußte, den Gefüh-
len des tiefſten Unwillens Luft zu machen, ja dieſen
Unwillen durch Handlungen der Leidenſchaftlichkeit zu
bethaätigen? Wir wollen O'Connel und den uübrigen
Fuhrern der katholiſchen Sache Gerechtigkeit wider
fahren laſſen, daß ſie ihre Partei von jedem Gewalt
ſchritt abmahnen aber wird ihre Stimme ſtets gehoört
werden und deuten ſie trotz dem nicht ſelbſt unverho-
len auf ein letztes Rettungsmittel durch Gewalt der
Waffen, durch Trennung von ihren Unterdrückern hin?
Denn, welcher andern Auslegung ware wohl die An
zeige fähig, welche O'Connel in Betreff der unrichti
gen Angabe ſeines Geburtsjahres in die öffentlichen
Blätter einrucken ließ: Nicht im Jahr 1774 ſey er
geboren, ſondern in dem darauf folgenden, in dem
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gehen.

Bundes Regierungen eröffnet werden ſollen.
ſieht den Reſultaten dieſer Konferenzen mit deſto gewiſ-
ſern Hoffnungen entgegen, da die ſeither auf glaub-

ſich hier nichts Weſentliches verandert.

3

Jahre, wo der brutale Druck des Mutterlandes die
Nordamerikaniſchen Kolonien zum Aufſtande gegen daſ-
ſelbe gezwungen hätte?“ Es iſt nicht zu bezweifeln,
Jrland iſt gegenwärtig eine große Sorge der Miniſter,
eben ſo, wie Kanada aber werden hier, wie dort, die
Ausſchiffung von Truppen und die Anlegung von Ver-
theidigungslinien hinreichend ſeyn, die geſtorte Ruhe
wiederherzuſtellen wenn es nicht die Ruhe eines Kirch-
hofes ſeyn ſoll?

Es iſt gewiß, daß Truppen in aller Eil nach Jrland
Jn Chatham machte der Aufbruch des g7ſten

der Fuſiliere, 00 Mann ſtark, wozu der Befehl am
23. Abends ankam großes Aufſehen.

Der Regen, der dieſen Sommer in England häu-
fig gefallen iſt, läßt eine ſchlechte Kornerndte erwarten.

Deutſchland.
Dresden, d. 30. Juli. Se. Majeſtät der Kö

nig von Preußen langten geſtern gegen 1 Uhr von
Teplitz aus zu Pillnitz an und ſpeiſten daſelbſt bei Sr.
Majeſtat dem Könige. Nach aufgehobener Tafel ſetz
ten Allerhöchſtdieſelben die Ruckreiſe nach Berlin uber
Dresden und Großenhayn weiter fort.

Aus Thüringen, d. 21. Juli. Wie man ver-
nimmt, iſt Se. Excellenz der Hr. Staatsminiſter v.
Carlowitz (vormaliger Bundestagsgeſandter) dazu
beſtimmt, als Bevollmachtigter Sr. kön. ſachſifchen

Maj. den Konferenzen beizuwohnen, die am 15-
kunftigen Monats zu Kaſſel unter den, am mit-
teldeutſchen Handels- Vereine theilhabenden

Man

würdige Weiſe bekannt gewordenen Prinzipien, welche
der Verein ſeinem Syſteme zu Grunde legt, offenbar

die Abſicht verkundigen, mit allen übrigen handeltrei-
benden Staaten in und außerhalb Deutſchland in Ver
haltniſſe zu treten die den gegenſeitig möglichſt freien
Verkehr zu befoördern ſtreben

Tür kee j.
Konſtantinopel, d. g. Juli. (Durch außer-

ordentliche Gelegenheit.) Seit dem 27. Junius hat
Die Nachricht

von dem Fall von Brailow ſcheint den Gleichmuth, mit
welchem die Tuürken alles Mißgeſchick ertragen, eben ſo
wenig zu erſchuttern, als der Uebergang der Ruſſen
über die Donau; die Pforte fahrt fort, ihre Anord-
nungen mit einer außerlichen Sicherheit und Ruhe zu
betreiben, als wenn keine unmittelbare Gefahr drohte
und als wenn ſie ſelbſt in dieſem Fall ihres Erfolgs
gewiß wäre. Die Hauptſtadt iſt demzufolge ruhig.

Konſtantinopel, d. 11. Julk. Wie man aus
Smyrna vom z. d. meldet, hatte der engliſche Kom

modore Staines ſo eben die Nachricht nach Vur)a
(unweit Smyrna) gebracht, daß Jbrahim Paſcha
eine Konvention wegen Raumung Morea's ab-
geſchloſſen habe. Die Vorbereitungen zu einer
kräftigen Vertheidigung dauern fort. Miſſisli
Emin- Paſcha von Koni (Jconium) iſt am
Iſten d. an der Spitze eines Korps von 4000 M. aus
ſeinem Sandſchak hier durchgekommen, um ſich zur
Armee zu begeben zwei andere Paſcha's, die nach
Bruſſa verwieſen waren, ſind in ihre Stellen wieder
eingeſetzt worden, unter der Bedingung, auf ihre Un-
koſten Truppen auszuheben. Der Kapudan-Paſcha,
der ſeinen Poſten als Groß- Admiral nur dem Titel
nach einnimmt, indem er nie Seemann geweſen, hat
ſich mit 3000 Mann zu Lande nach Varna begeben,
wohin auch 1700 Artilleriſten abgegangen ſind. Jn
den erſten Tagen dieſes Monats erging der Befehl, daß
alle unverheiratheten Griechen von hier fort und nach
ihrer Heimath gehen ſollten dieſe Maaßregel iſt jedoch
ſeitdem gemildert worden, weil die meiſten jener Jndi-
viduen für die unentbehrlichſten Handwerke, als der
Schuhmacher c. c. viel zu nothwendig ſind. Der
Großweſſier iſt noch immer hier und der Sandſchack
Sherif (Fahne des Propheten) liegt noch im Arſenal
des Serais.

Nachrichten aus Syra vom 14. Juni zufolge,
hatte ſich daſelbſt ſeit etlichen Tagen das Gerucht von
einer Verſchwoörung gegen den Präſidenten Capodi-
ſtrias verbreitet. Die Art, wie ſie entdeckt worden
iſt, wird auf ſo verſchiedene Weiſe erzahlt, daß keiner
derſelben Glauben beizumeſſen iſt. Es ging die Rede,
daß ſelbſt Kolokotroni ein Haupt der Verſchwö
rung und mit 25 Mitſchuldigen, faſt lauter Hydrioten,
verhaftet worden ſey der Name Griva wird eben-
falls unter den Schuldigen angefuührt. Jn Aegina
iſt Monarkidi, ein Mitglied der frühern griechiſchen
Kommiſſion, und Brazzano, geweſener Direktor
des Lazareths von Syra, beides Yyſarioten, verhaf
tet und unter guter Bedeckung nach Methana abge-
fuührt worden, indem man ſie der Theilnahme an dem
Komplott beſchuldigt.

Der Courrier de Smyrne enthält in den neueſten
Blattern folgende Mittheilungen:

Kanea (auf Kandia), d. 1. Juni. Seit vier-
zehn Tagen werden die Hafen von Suda und Ka-
nea durch funf engliſche Fahrzeuge blokirt, welche
aber den Verkehr der neutralen Schiffe, wenn ſie nur
nicht Kriegs Munitionen fuhren, gar nicht hindern.
Auch ſehen wir faſt täglich joniſche Schiffe von allen
Punkten des Archipels ankommen. Muſtapha-
Paſcha iſt vor einiger Zeit abgegangen, um die Spha-
kioten noch einmal zum Gehorſam zurück zu führen.
Hadgi-Michali und die anderen Häupter
von Sphakia hatten ihre Unterwerfung verſprochen,



aber vergebens hatte Muſtapha Paſcha ſie in ſei-
nem Lager erwartet, wo der ehrenvollſte Empfang fur
ſie vorbereitet war. Er entſchloß ſich daher, in
Sphakia einzurücken, das er ganz verlaſſen fand
die Soldaten fanden in einer Höhle etwa vierzig Frauen
und Kinder die ſie abgefuhrt haben. Darauf iſt er
auf Paoli Kaſtro marſchirt, wo er einige tauſend
Griechen verſammelt fand, die er ſchlug und zerſtreute;
7 bis g00 Griechen blieben auf dem Platze. Die uübri
ge Bevölkerung von Sphakia ſcheint ſich nach Go
zo zurückgezogen zu haben.

Alexandrien, d. 21. Mai. Der Vice- König
iſt fortwährend in Kairo und ſein Aufenthalt da
ſelbſt durfte ſich, wie man glaubt, noch verlangern.
Fuünfhundert Maänner in einem Dorfe im Jnnern ha-
ben ſich ſammtlich mittelſt eines Pflaſters von unge-
löſchtem Kalk ein Auge ausgebrannt, um ſich vom
Kriegsdienſte zu befreien, fur welchen neue Aushebun-
gen geſchehen. Der Vice König hat ſie decimiren und
die Uebrigen auf die Galeeren im Hafen bringen laſ
ſen. Die Peſt macht fortdauernd große Verhee-
rungen in Syrien, und im Lazareth zu Damiette
haben ſich mehrere Peſt Falle gezeigt.

Nachrichten vom Kriegs-Schauplatz.
Die Preuß. Staatszeitung enthalt folgenden

Kriegs Bericht der aktiven Armee cle dato

t den 14. Juli (n. St.)Die Vorpoſten des General Lieutenants Rüdi-

ger haben am 9. Juli Bazardzik (Bazardſchik)
verlaſſen und ſind auf dem Wege nach Kosludji
(Koslodſchi) bis zu dem kleinen Fluſſe Uszen-
lia vorgerückt. An dieſem Tage haben dieſelben ein
feindliches Kavallerie Korps von 6000 Pferden wahr
genommen, welches am 7. Juli vor Bazardzik
ſtand und bei Annaherung der Koſaken bis Kosludji
zurückgegangen war. Am 11. Juli ſind unſere Vor-
poſten bis Kosludji geruckt und haben dieſes Stadt
chen beſetzt. Der Feind zog ſich theils nach Schum-
la, theils auf Parawadi zurück. Unſere Vorpo
ſten, beſtehend aus 2 Eskadrons Huſaren vom Regi-
ment Alexander und aus einer Abtheilung des Regi-
ments Prinz von Oranien (letztere ſollte eben die ge
dachten beiden Eskadrons abloöſen), ſtießen am 12. Juli
auf die feindlichen Vorpoſten, drangten ſie zurück und
verfolgten ſie bis zu dem Dorfe Jaſſitepe, 10Werſt
von Kosludji, wo der Feind Verſtarkung bekam

und zu feuern anfing, wahrend eine ſtarke Abtheilung
deſſelben durch ein Thal den rechten Flugel der Huſa-
ren undemerkt umging, und ihn hartnackig ängriff, in

dem ſie ihn abzuſchneiden ſuchte. Dieſer Verſuch blieb
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ohne Erfolg, die Huſaren ſchloſſen ſich an die Haupt
maſſe der Vorpoſten und wurden bald darauf durch das
HuſarenRegiment Achtyrſk und 2 Geſchütze verſtarkt,

worauf der Feind angegriffen und in die Flucht geſchla
gen wurde. Wir haben 4 bleſſirte Offiziere und 70
Todte und Verwundete. Der Verluſt des Feindes iſt
durch den kraftigen Angriff unſerer Kavallerie und
die gute Anwendung unſerer Artillerie weit bedeu-
tender geweſen. Nach der Ausſage der Gefange-
nen war die im Gefecht geweſene feindliche Abtheilung
g000 Mann ſtark. Sämmtliche Vorpoſten des Gene-
ral Lieutenants Rudiger, ſowohl die Kavallerie
als Jnfanterie, haben Befehl erhalten, bei Kosludji
ſtehen zu bleiben und keine Truppen weiter als bis zum
Dorfe Jaſſitepe vorzuſchicken. Heute iſt die 9te
Jnfanterie Diviſion von hier nach Kosludji auf-
gebrochen und morgen begiebt ſich der Kaiſer mit dem
Hauptquartier dahin, welchem die Truppen des 7ten
Korps folgen werden. Nach den vom General der
Jnfanterie Roth eingegangenen Nachrichten, iſt das
6te Korps bei Hirſova uüber die Oonau gegangen und
rückt über Raſſowa, woſelbſt ſich ſeine Vorpoſten
am 11. Juli befanden, nach Siliſtria. Die unter
den Befehlen des General-Lieutenants Kornilow
ſtehende Abtheilung unſerer Truppen, welche Giur
gewo belagert, hat am 3. Juli einen ſtarken feindli
chen Ausfall auf eine völlig befriedigende Weiſe zuruck
gewieſen. Der Feind hatte namlich bereits am 2. Juli
eine betrachtliche Maſſe Kavallerie bei Ruſtſchuk
uübergeſetzt. Den Tag darauf griff er mit 2000 Pfer-
den, 4000 Mann Jnfanterie und 7 Kanonen unſere
Vorpoſten auf allen Punkten an, indem er ſie zu über
fluägeln ſuchte. Durch den tapfern Widerſtand der
Bataillone der Regimenter Ekatharinburg und Tobolsk
ſowohl, als vorzüglich durch die zweckmaßigen Opera
tionen der reitenden Artillerie iſt der Feind zur Flucht
gezwungen worauf er von den Koſaken und einer Ab
theilung des Dragoner Regiments Kimbursk verfolgt
wurde. Der Feind hat in dieſem Gefechte außer den
mit weggefuhrten Verwundeten, 80 Mann auf dem
Platze gelaſſen. Wir haben 10 Verwundete und 20
todte oder bleſſirte Pferde gehabt.

Buchareſt, d. 13. Juli. Das Peſtubel, welches
ſich in der letzten Zeit zu vermindern ſchien, wird durch
die druckende Hitze vermehrt, und die Behoörden ſahen
ſich veranlaßt, ſtrengere Sanitaätsmaaßregeln als bis
her anzuordnen. Alle Verſammlungen in Häuſern
und öffentlichen Platzen ſind auf das Strengſte verbo
ten, und die in jedem Viertel der Stadt beſtellte Sa-
nitätskommiſſion muß täglich Hausunterſuchungen an
ſtellen, um den Geſundheitszuſtand jeder Familie
zu prufen den ruſſiſchen Militärs und Angeſtellten
iſt aufs Gemeſſenſte befohlen, in den Straßen ſtets ei-
nen Stock zu tragen, mit welchem ſie, um nicht in ge
fahrliche Berührung zu gerathen, alle Voruübergehen-
den von ſich abhalten müſſen. Dieſes iſt übrigens hier
ein gewöhnlicher Gebrauch bei Peſtzeiten.
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Jnfanterieregimenter ſind bei Buchareſt vorbei, gegen
die kleine Wallachei marſchirt, wo die Türken bei dem
GBruckenkopf zu Kalafat (Widdin gegenuber) ſich

die Furſtenthumer einrucken; zugleich wird nun Giur-

bung. Das Hauptquartier des Generals Roth

Mannſchaft Feuer ausbrach, und alle Lagergerath
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Biſtritz, d. 13. Juli. Ein Kavallerie- und zwei

ſehr zu verſtarken anfangen. Es ſoll deswegen das
60,000 Mann ſtarke Korps des Generals Witt in

gewo (Ruſtſchuk gegenuber) ernſtlich angegriffen.
Der dortige Kommandant, Kutſuk Achmed Pa-
ſcha ſoll den Belagerungstruppen unter Kommando
des Barons Geis mar durch tägliche Ausfalle viel
zu ſchaffen machen. Jn der Wallachei ſind von ruſ-
ſiſcher Seite 180,000 Fuhren Heu, zu 650 Oka die
Fuhre, requirirt, und 16,000 Menſchen zum Heuma-
chen an der Donau beordert worden. Die Ruſſen le-
ben in den Furſtenthumern auf Etappen. Auf Erklä
rung der Bojaren, daß ſie die zehn Millionen Kriegs-
beiſteuer unmöglich aufbringen konnten, will die ruſſi
ſche Regierung dieſes Geld vorſtrecken, gegen eine bin
nen 16 Jahren ſammt Zinſen einzuloöſende Verſchrei-

befindet ſich in Jundeni, wo beim Abkochen der

ſchaften, ſogar das Sattelzeug der Kavallerie in Aſche
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Bekanntmachungen.
Die am 27. v. M. ſtattgefundene öffentliche Ausbie

tung der Domaine Göthewitz zum Verkaufe hat kei-
nen gunſtigen Erfolg gehabt weshalb wir denn beſchloſ-
ſen haben, dieſelbe nochmals öffentlich zur Verääußerung

zu ſtellen.
Es iſt dazu auf

den neunzehnten Auguſt 1828,
Vormittags um 11 Uhr,

ein anderweiter Verkaufstermin in dem Geſchaftslocale
der unterzeichneten Abtheilung, vor dem Regierungs-
rath Hanewald, anberaumt, wozu wir erwerbs-
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einladen. Zur
vorläufigen Notiz fur ſelbige dient: daß die Domaine
Göſthewitz im Weißenfelſer Kreiſe, 3 Stunden von

Weißenfels und 4 Stunden von Zeitz belegen iſt; daß
dazu 293 Morgen 170 QR. g0 QF. Acker, 30 Mor-
gen 149 R. 80 O. F. Wieſen, 7 Morgen 83 QR.
74 AF. Gärten, 150 O. R. 4 OF. Teiche, 142 OR.
84 F. Huthungen, ferner eine Brauerei, Ziegelei und
Schenke, ingleichen mehrere beſtändige und unbeſtändi-
ge Gefalle gehoren. Das herrſchaftliche, zu 878 Thlr.
18 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzte Jnventar wird außer dem

Kaufgelde bezahlt; das Minimum des Kaufpreiſes be
trägt 23,510 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf-; die Uebergabe an

verwandelte. Die turkiſche Beſatzung von Giurge-
wo wollte von dieſer Verwirrung Nutzen ziehen, wur
de jedoch mit Verluſt zurückgeſchlagen. Das Korps
des Generals Roth ruückt von Oltenizza gegen
Hirſchova, um bei Jalomnitza uüber die Donau
zu ſetzen, und im Rucken der turkiſchen Donaufeſtun-
gen zu agiren. Jn Buchareſt ſind aus dem
Hauptquartier 20,000 hollandiſche Dukaten angekom
men. 16,000 Stuck gemaſtete Ochſen ſoll die Moldau,
3400 Stuück die Wallachei liefern. Graf Pahlen hat
verſprochen die Hälfte jeder Lieferung baar zu bezah
len. Der Generalkonſul v. Minziaki ſoll als
Gouverneur nach Jaſſy kommen. Nach Cha-
laruſch und Slobozi haben die Turken von Si-
liſtria mit betrachtlichen Streitkraften einen Ausfall
gemacht.

Lemberg, d. 12. Juli. Geſtern iſt Se. Durch
laucht der Prinz Philipp von Heſſen-Hom-
burg, Kommandirender in Galizien, von hier abge-
reiſet, um ſich uber Kiſchenew, Jaſſy und Jsmail
nach dem ruſſiſchen Hauptqrartiere zu begeben.

Auch Lord Heytesbury, engliſcher Geſandter
am ruſſiſchen Hofe, iſt von Wien nach dem ruſſiſchen
Hauptquartiere abgegangen.

den Kaufer wird den x. Junius 1829 ſtatt finden. Die
uübrigen allgemeinen Licitations- und ſpeciellen Verkaufs
Bedingungen, nebſt dem Veräußerungsplane, können
ſowohl in unſerer Domainen Regiſtratur täglich, jedoch
mit Ausnahme der Sonntage, und zwar in den gewoöhn-
lichen Dienſtſtunden als auch auf der Domaine Gö
thewitz ſelbſt eingeſehen werden nicht minder liegt das
Vermeſſungs-Regiſter und der Situationsplan mehrer-
waähnter Domaine in unſerer Domainen-Regiſtratur zu
Jedermanns Einſicht bereit.

Merſeburg, den 7. Julius 1828.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung fur
die Verwaltung der direkten Steuern,

Domainen und Forſten.
Von hieſigem Königl. Land Gericht ſind die, dem

Schulzen Johann Chriſtoph Zwicke und deſſen
Ehefrau, Johanne Dorothee gebornen Hauen-
ſtein zu Teutſchenthal gehörigen auf 5745 Thlr.
Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirten
Grundſtucke zu Unterteutſchenthal, ſo wie in
dortiger und Oberteutſchenthaler Flur, beſtehend
in dem Schenkgute an Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, Gäarten, Wieſen, Aeckern und ſonſtigen Zubehoö-
rungen, Schuldenhalber ſubhaſtiret, und

der zte Auguſt e.
der 7te October e.
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an hieſiger Gerichtsſtelle,
der 13te December c.

in dem Zwickeſchen Gute zu Teutſchenthal, zu
Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle die-
jenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, h erdurch geladen werden,
in dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor
dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts Rath
Model ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben,
daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jnter-
eſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu
ſchlag gewilligt haben werden ſothane Grundſtucke zu
geſchlagen, nach abgelaufenen Bietungsterminen aber,
inſofern geſetzliche Anſtäande keine Ausnahme geſtatten,
auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird.

Halle, den 2. Mai 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck
Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das, dem

Kaufmann Johann Gottlob Ortolph in Glau-
cha hieſelbſt gehörige, sub Nro. 1720. belegene auf
4701 Thlr. 25 Sgr. Courant nach Abzug der Laſten ge
richtlich taxirte Haus nebſt Hof, Garten und ſonſtigem
Zubehör Schuldenhalber ſubhaſtiret, und

der 23ſte Auguſt c.
der 25ſte October e.
der 29ſte December e.

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle die
jenigen, welche dieſes Grundſtuck zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſen Terminen, um 10 Uhr an Gerichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato Herrn Landgerichts Rath
Hoffmann ihre Gebote zu thun und zu gewartigen
haben daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoörderſt
die Intereſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in
den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grund-
ſtuück zugeſchlagen, nach abgelaufenen Bietungstermi-
nen aber, ſobald nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnah-
me geſtatten auf kein weiteres Gebot reflectirt werden
Werd.

Halle, den 2. Mai 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
Edictal-Citation.

Nachdem das unterzeichnete Königliche Landgericht
per decretum vom 11, März 1828 über das Vermoö-
gen des Kaufmanns Ludwig Trenckmann zu
Halle, wegen deſſen Unzulaänglichkeit zur Befriedigung
ſeiner Glaubiger den Concurs eröffnet und terminum
liquidationis auf

den zten September c. Morgens 9 Uhr
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kammergerichts-

Morgens 10 Uhr

e

hat, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Kauf
manns Ludwig Trenckmann Kraft dieſes hiermiß Bie
edictaliter eitiret, in dem gedachten Termine entwedeſdiejenig
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigre nd zu
wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren
JuſtizCommiſſarien Dr. Weidemann, Dr. Zeiſkcher E
und Wilke allhier vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen h
um ihre Anſprüche an die Concurs- Maſſe des Kaufmanngterſt d
Ludwig Trenckmann gebuührend anzumelden un ind n
deren Richtigkeit nachzuweiſen ausbleibenden Fallſrund
aber zu gewartigen, daß ſie mit allen ihren Forderungenſetinin

e

an die Maſſe ſofort präcludirt und ihnen deshalb gegerſird.
die übrigen Glaubiger ein ewiges Stillſchweigen auf u

erlegt werden wird. ichtHalle, den 13. Juni 1828. emach
Königl. Preuß Land Gericht. ſtechtſa

Boe Kge r. ar
Bekanntmachung. gewär

Zum öffentlich nothwendigen Verkaufe des dem gehmit g
weſenen Rathskellerpächter und jetzigen Schiffer HeinGrun
rich Ackermann zugehörigen, vor dem neuen Tho Se
hieſelbſt zwiſchen Friedrich und Wiermann beled
genen Obſt und Gemüſe Gartens, welcher 92 [DR
enthaält, und nach Abzug der darauf ruhenden Laſten

jedoch unberuckſichtigt der gewöhnlichen Königlichen
Steuern, zu 75 Thlr. Courant gerichtlich abgeſchatzt iſt

ſteht auf desden 25ſten Auguſt e. Vormittags 10 Uhr mene
an' hieſiger Gerichtsſtelle ein peremtoriſcher Bietungsſberſtt
Termin an, zu welchem wir beſitz nnd zahlungsfähige höre
Kaufer unter dem Bemerken hierdurch einladen, daßſgeſtat
die Taxe im hieſigen Gerichtsamte eingeſehen und daß halt
auf Nachgebote mit Ausnahme der geſekzlich geſtattetenn
Falle, keine Ruckſicht genommen werden kann. knap

Zugleich werden die unbekannten Realpräatendenten hiern
mit ihren etwanigen Aunſpruchen am das Grundſtuck bei
Vermeidung der Pracluſion gegen den neuen Beſtitzer
zu dieſem Termine gleichfalls hierdurch vorgeladen. 3

Alsleben, den 9. Juni 1828. ſuchtKönigl. Preuß, Gerichts Amt. und

u T h i el e. dem
Von dem hieſigen Patrimonialgerichte iſt die dem ſtelle

Muühlenmeiſter Johann Leberecht Siebecke zu A
gehörige, bei Oberrißdorf belegene ſogenannte
Ober oder Sandmühle mit zwei Gangen, Ein
gebäuden einem Holzflecke, zwei Garten, einem Tei
che uber der Muhle, neun Ackern Land und dreiviertel
Ackern Weinberg, welches zuſammen nach Abzüg der
Laſten, gerichtlich auf 2650 Thlr. Courant taxirt wor
den, Schuldenhalber ſubhaſtirt, und. i I

der 29ſte Juli dieſes Jahres
der 30ſte September d. J.

Aſſeſſor Frölich an hieſiger Gerichtsſtelle anbergumt! der 29ſte November d. J.



Kahiermin Bietungsterminen anberaumt worden, daher ae
cwedeſdiejenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fahg

chtigte nd zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen we
Herrenten, in dieſen Terminen um 10 Uhr an hieſiger gewöh

Zeilbcher Gerichtsſtelle ihre Gebote zu thun, und zu gewaä
cheinenſgen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoö-
manngkerſt die Intereſſenten über das erfolgte Gebot erklat

en unind in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothan
Fag Grundſtücke zugeſchlagen, nach abgelaufenem Bietung

rungenſermine aber auf kein weiteres Gebot reflectirt werde

wird.l Uebrigens wird ſammtlichen aus dem Hypothekenbuch

hicht konſtirenden Realpratendenten hierdurch bekann
gemacht daß ſie, zur Conſervation ihrer etwanigen Ge
echtſame, ſich bis zum letzten Bietungstermine, und

ſpatſtens in dieſem ſelbſt, zu melden und ihre Anſpruche
dem Gerichte anzuzeigen, unterlaſſenden Falls aber zu
gewartigen haben, daß ſie auf erfolgte Adjudication da

richt.

7

dem geſmit gegen den neuen Beſitzer, und in ſoweit ſie das
He Grundſtück betreffen, nicht weiter werden gehört werden
n Thof Schloß Seeburg, den 29. April 1828.
m bele Graflich Jngenheimſches Amts Patrimonial

M Gericht. 4 eglichen hatzt iſt Da der bei hieſigem Juſtiz-Amte, wegen Anfalls
des Alsleber Poſtwagens, zur Unterſuchung mitgekom-

r mene Muhlknappe Wilhelm Schrader aus Hal
ekungsſberſtadt ſich, nach mit ihm angeſtelltem erſten Ver-
sfähigg höre, aus der Warmsdorfer Muühle, wo er als Knappe
n, daßfgeſtanden, entfernt hat, und deſſelben jetziger Aufent
ind daßſhalt nicht ausfindig gemacht werden kann;
atteten So wird vom hieſigen Juſtiz- Amte gedachter Muühl

knappe, Wilhelm Schrader aus Halberſtadt,
hiermit öffentlich aufgefordert, ſich auf

den 16ten Septbr. d. J.
vor hieſigem Juſtiz- Amte, fruh um 9 Uhr, zum wei-
tern Verhöre uber ſeine Theilnahme an dem zur Unter
ſuchung gekommenen Vergehen, unfehlbar zu ſtellen,

ndenten
tuück bei

Beſitzer

ſmt. und zwar unter der Verwarnung, daß, wenn er ſich in

r dem beſtimmten Termine zum weitern Verhoöre nicht
e dem ſtelle, gegen ihn Steckbriefe erlaſſen werden ſollen.
ke zu Amt Warmsdorff, am 27. Juli 1828.
t Herzogl. Anhalt -Cöthenſches Juſtiz Amt daſelbſt.
n Tei F. W. Bäantſch. E. Hädicke.
viertel J Act. jur.ug der 77777 Ft wor n In gerichtlicher General Vollmacht der Frau Amt-

mann Schmidt in Kleindölzig biete ich folgende,
ihr eigenthumlich

ſtücke zu Merſeburg
nen Scheunenßlätz mit dein echte 456 Ther.

gehörige ehemals Clarußiſche Grund

X 5 n57 crunſe

2) ein halbes Viertel Landes Feld, eirca g Heimzen
Ausſaat haltend zum Verkaufe und n

3) ein halbes Viertel Landes Feld von gleicher Größe
zum Zeitpachte

aus;
Ferner ſoll in deren zu Merſeburg unmittelbar am

Neumarktsthore gelegenen Hauſe
die erſte Etage,

welche aus 14 Zimmern, 2 Speiſeſälen, 2 Kuchen und
den nöthigen Kammern und Schuppen incl. eines Pfer-
deſtalls zu 5 Pferden beſteht, und neu austapezirt, nach
Befinden mit dem Luſtgarten, übergeben werden wird,
ganz oder getheilt vermiethet und der am Hauſe befind
liche große Obſt- und Graſegarten von Michael d. J.
verpachtet werden.

Die Beziehung des einen Theils der Etage kann zu
Michael d. J., die des andern Theils aber erſt 6 Wo
chen darauf erfolgen.

Die nähern Bedingungen können bei Frau Amtmann
Schmidt oder bei mir eingeſehen werden.

Zugleich wird hiermit unter Erbietung zum Nach
weiſe verſichert, daß das von Speculanten verbreitete

Gerucht:
als habe das Fundament des Hauſes Schaden ge

litten und ſey der Roſt wandelbar
ſich nach angeſtellter genauer Unterſuchung fur völlig
grundlos und als eine boshafte Verläumdung ergeben
hat, daß aber die ſchadhafte Lehnwand bis zur Zeit der
Lermiethung hergeſtellt ſeyn wird.

Halle, am 29. Juli 1828.
Der Königl. JuſtizCommiſſar

Dr. Weidemann.
Der Bedarf an Brennholz fur die Frankiſchen Stif

tungen auf den Zeitraum vom 1. April 1829 bis dahin
1835, 400 bis Fo0 Klaftern, ſoll an den Mindeſtfor
dernden überlaſſen werden. Die Bedingungen ſind täg
lich Vormittags von 8 bis 12 Uhr in der Hauptexpedi-
tion der gedachten Stiftungen einzuſehen wo auch der

Licitationstermin S
den zten September 1828, Vormittags um 11 Uhr

gehalten werden ſoll. Die Ablieferung der Hölzer nimmt
im Mai.k. J. ihren Anfang jedoch wird bevorwortet,
daß 200 Klaftern von gedachter Lieferung noch vor Ein-

tritt des diesjährigen Winters-abgeliefert werden muſſen.

Halle, dem 28. Juli 1828.
Directorium der Frankiſchen

Stiftungen.
Es ſind bei mir noch von außerhalb ſeit längerer Zeit

einige topferne Stucköfen ſo wie weiße und ſchwarze,glaſtte und unglaſitte Kachelauffätze- eingeſetzt worden,

welthe ſehr billig verkauft werden ſollen in Glaucha
Nr, 2014. an der Kitche bei le Ekerc.

c r v 4 m
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Eine Partie größerer und kleinerer ſchöner Topfge
wächſe ſoll den 13. Auguſt c. Nachmittags von 2 Uhr
an, in dem Pfarrgarten zu Ober-Wiederſtedt, desMangels an Raum wegen, einzeln oder im Ganzen,

verkauft werden.

Bekanntmachung.
Zur Regulirung der Nachlaß Maſſe des verſtorbe-
nen Strumpfwuürker Gottlieb Güünther, werden
alle diejenigen, die annoch an denſelben, oder an deſſen
verſtorbene Ehefrau, Waaren und andere Schulden
zu zahlen haben, hiermit aufgefordert, ſolche ſpäteſtens
bis den 1Iſten Septbr d. J. an Unterzeichnete einzuzah-
len, widrigenfalls ſolche gerichtlich eingezogen werden.

Zugleich werden auch diejenigen hiermit aufgefor-

dert, die rechtliche Forderungen an der Guüntherſchen
Erbſchafts Nachlaßmaſſe haben ſich bei den Unterzeich
neten, ſpäteſtens bis den 1ſten Octbr. d. J. zu melden.

Nach Ablauf dieſer feſtgeſetzten Zeit werden fernere An
ſpruche nicht mehr beruckſichtigt werden.

Eisleben, den 16. Juli 1828.
Die Güntherſchen Erben.

Auf dem Rittergute Piesdorf bei Alsleben
an der Saale ſind g0 Stuck Mutterſchaafe und g0o
Stuck Hammel von verſchiedenem Alter von jetzt an zu

verkaufen. t Siedersleben.
Von dem rähmlichſt vekannten Medicinal Rath Dr.

Kreißig iſt jetzt die Schrift des Dr. Himmer ube'
die

Verſchleimungals Urſache vieler Krankheiten u. ſ. w., bei Hilſcher in
Dresden im Druck erſchienen und von Erſterem eine
Abhandlung über die gaſtriſche Methode, als Einleitung
beigefügt. 9. 1828. Preis x Thlr. Zu 3 Haben bei
Anton in Halle.
Bei Fr. Ruff, E. Anton, Hemmerde und

Schwetſchke und C. A. Kümmel in Halle
iſt zu haben

Rogge, Ch. W. v., Neue Vortheile füt Haus
und Landwirthſchäften Fabriken und Gewerbe
2 Bde. Wien 1828. 2 Thlr.

Cannabich, J. G. F., Statiſt. Geogr. Beſchreibung
des Königreichs Preußen. 6 Bochn.
1828. 2 Thlr.

Der Krieg in Oſten, aus dem Geſichtspunkte des
Rechts und der Mltte betrachtet, ein Verſuch von
Dr. A. Lips, rnbexg 1828.geig meiſten e die Orgeln gutem Zuſtqn,

de und reiner Stimmung e m. lit hoh.

n ..rS2

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

da. Auguſt i828. G. e Br. G.
Et. Schuldſch. 41 91 z 917ſPomm. Pfandbr. roztr. Engl. Anl. 18 5 e Kur u. Nm, do. lioe;

do. 22 5r025 Schleſiſche do. 4 10539.Ob. incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. 51062
m. Ob. m. l. C. 4 90z 90zMärkiſche do. 5106
m. Jnt. Sch. do 4) 9ozOſtpreuß. do. 51055
Arl. Stadt-Ob. 5104. rückſt. C. d. Km. 49
Hönigsb. do. 4 898 89 do. do. d. Nm. 495
Cbing. do. 510rz 00oz13insſch, d. Km. 50
Lanz. do. in W. 830 do. do. d. Nm. 50

r v 963 d D. 20ito B. 4958 95 Friedrichsd'or 157 15;
ör.-Hz. Poſ. do. 4) 987! Disconto Sſtpr. Pfandbr. 4 96 96

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, d. 51. Juli. r

Dresden

15 Sgr.

VLeizen athl. gſsr. pf. bis a thlr. 22 ſgr. 6pf,

koggen s 27 6Serſte 1 X 1 2 6Hafer 22 6 25 5den 1, Auguſt.
Weizen a thl. 21 ſgr, 5pf. bis u thl. 2z ſgr. gpf
Roggen J 7 i 6 1 38 9Gerſte 1 52 6Hafer 3 e 7 5 T 25 s

Berlin, den gr. Juli.
Weizen z. W etw. 15 ſor. pf. bis thl. 2ſgr. 6pf.Roggen z. W. z 37 6 10e 27 6Hater 8 25 9 26Magdeburg, d. g0, Juli, (Nach Wiepeln,)
Weizen s8 thl. Gerſte 21 thl,
Roggen 8364 Hafer 19J

Nach Dresdner Scheffel,

n Leipzig, d. 2. Auguſt.
Weizen s th. 18 gr. bis 5 th. 22 gr.

Roggen 53 29 24Gerſte 2 u 6 2 68Hafer 10 12Rappsſaatz 8 5 12
Jahrmärkte und Meſſen:

Den I Auguſt. Merſeburg. Halle in der Vorſt.
Glaucha 6 Tage. Uebigau. Dobrilugk. Leißnig. Hild-
burghauſen. 12. Coswig, (Grafenhaynchen. Franken

Abbild. Leipz. 1848, I. Sgr. hauſen. 13. Duderſtadt. 14. Jüterbock.

e e
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